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1. Über dieses Dokument
Dieser Guide beschreibt alle Funktionen des symbolischen Zugriffs von PLCcom für S7. Er richtet sich an Entwickler, die auf S7-
1200 oder S7-1500 / ET200SP über symbolische Variablennamen zugreifen — von der ersten Verbindung bis zu Subscriptions und
Alarmen.

Der Guide ist konzeptionell aufgebaut. Jedes Kapitel erklärt das zugrundeliegende Konzept, beschreibt die relevanten Klassen und
Parameter und verweist auf das zugehörige Beispielprojekt im GitHub-Repository.

→ https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

Sicherheitsrelevante Themen — TLS 1.3, Zertifikatsvalidierung, Authentifizierung — sind im separaten Anhang C: Security Guide
ausführlich beschrieben. Der Put/Get-Zugriff ist im Anhang A: Put/Get Guide beschrieben.
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2. Geräteklassen im Überblick
Der symbolische Zugriff wird über zwei Geräteklassen realisiert, die beide von der gemeinsamen Basisklasse SymbolicDevice
erben:

Klasse Protokoll TIA-Version Verschlüsselung

Tls13Device S7+ mit TLS 1.3 V17 oder höher Ja — TLS 1.3

LegacySymbolicDevice S7+ ohne TLS Bis V16 (auch höher möglich) Nein

Beide Klassen bieten dieselbe API für Lesen, Schreiben, Subscriptions und Alarme. Der Unterschied liegt im Verbindungsprotokoll,
den Sicherheitseigenschaften und einigen gerätespezifischen Parametern.

Für neue Projekte ist Tls13Device  die empfohlene Wahl. LegacySymbolicDevice  ist für Projekte gedacht, die mit TIA Portal bis
V16 erstellt wurden. Bei Projekten, die mit TIA V17 oder höher erstellt wurden, ist Tls13Device  der vorgesehene Weg — auch
wenn LegacySymbolicDevice  in bestimmten Konstellationen noch funktionieren kann.

Hinweis: Symbolischer Zugriff ist ausschließlich für S7-1200 und S7-1500 / ET200SP verfügbar. Für S7-300, S7-400, S7-200
und Logo! steht nur der Put/Get-Zugriff zur Verfügung.
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3. Tls13Device — Verbindungsaufbau
Referenz: Symbolic Access → 01_symbolic_basic_read_example, 05_validate_server_certificate → https://github.com/Indi-
An/PLCcomforS7-examples-dotnet

Tls13Device  kommuniziert über das S7+ Protokoll mit TLS 1.3-Verschlüsselung. Die Verbindung läuft über Port 102 (ISO-TCP),
der TLS-Handshake findet innerhalb des S7+ Protokolls statt.

3.1 Konstruktoren
Der einfachste Konstruktor nimmt nur die IP-Adresse:

Für Steuerungen mit Passwortschutz (einfaches Passwort):

Für Steuerungen mit Benutzername/Passwort-Authentifizierung (ab Firmware V3.1 für S7-1500 bzw. V4.7 für S7-1200):

3.2 Zertifikatsvalidierung
Beim TLS-Verbindungsaufbau sendet die Steuerung ihr Zertifikat. Standardmäßig prüft PLCcom das Zertifikat auf Gültigkeit
(Zeitraum) und Hostname. Für den Produktiveinsatz sollte das Zertifikat der Steuerung explizit als vertrauenswürdig hinterlegt
werden.

Für Entwicklung und Tests kann die Validierung vereinfacht werden:

Für den Produktiveinsatz wird ein eigener Validator über das Interface IServerCertificateValidator  implementiert:

Alternativ können vertrauenswürdige Zertifikate direkt übergeben werden:

Alle Details zur Zertifikatsvalidierung sind im Anhang C: Security Guide beschrieben.

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100");

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100", "<Passwort>");

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100", "<Benutzername>", "<Passwort>");

device.AcceptAllServerCertificates = true; // Nur für Entwicklung!

device.ServerCertificateValidator = new MyProductionValidator();

device.TrustedCertificates = new[] { LoadCertificate("plc_cert.der") };
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4. LegacySymbolicDevice — Verbindungsaufbau
Referenz: Symbolic Access → 01_symbolic_basic_read_example → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

LegacySymbolicDevice  kommuniziert über das S7+ Protokoll ohne TLS-Verschlüsselung. Es ist für Steuerungen gedacht, deren
TIA-Projekt mit TIA Portal bis V16 erstellt wurde.

4.1 Session-Float-Mechanismus
Das S7+ Legacy-Protokoll verwendet ein sitzungsbasiertes Authentifizierungsmodell. Siemens-Steuerungen beenden diese Sitzung
nach ca. 60 Minuten Inaktivität oder nach einer festen maximalen Sitzungsdauer, je nach Firmware-Version. Wenn die Sitzung
abläuft, schließt die Steuerung die Verbindung und alle aktiven Subscriptions gehen verloren.

PLCcom löst dieses Problem mit einem automatischen Session-Float-Mechanismus: Kurz bevor die Sitzung abläuft, baut die
Bibliothek intern eine neue parallele Sitzung auf, migriert alle aktiven Subscriptions auf die neue Sitzung und wechselt dann
atomisch — ohne laufende Lese-/Schreiboperationen zu unterbrechen.

Das Intervall ist über SessionFloatIntervalSeconds  konfigurierbar:

Gültige Werte: 60 bis 3500 Sekunden, oder -1 zum Deaktivieren. Der Standardwert von 3500 Sekunden bietet einen sicheren
Puffer vor dem typischen 60-Minuten-Timeout der Steuerung.

// Ohne Passwort (z.B. PLCSim)
LegacySymbolicDevice device = new LegacySymbolicDevice("192.168.1.100");

// Mit Passwort
LegacySymbolicDevice device = new LegacySymbolicDevice("192.168.1.100", "<Passwort>");

device.SessionFloatIntervalSeconds = 3500; // Standard: 3500 Sekunden (ca. 58 Minuten)
// device.SessionFloatIntervalSeconds = -1; // Deaktiviert
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5. Verbindungsaufbau und Lifecycle
Referenz: Symbolic Access → 01_symbolic_basic_read_example → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

5.1 Verbinden
Connect()  baut die Verbindung auf und gibt ein ConnectResult -Objekt zurück. Beim Verbindungsaufbau erkundet die

Bibliothek automatisch den Adressraum der Steuerung — alle Datenbaustein-Strukturen, Variablennamen und Datentypen werden
intern geladen. Dieser Vorgang dauert je nach Projektgröße einige Sekunden.

Das Event OnProjectImportProgressChanged  liefert den Fortschritt des Adressraum-Imports als Prozentwert (0–100) und eignet
sich für Fortschrittsanzeigen in UI-Anwendungen:

5.2 Verbindungsstatus und Events
device.IsConnected  gibt den aktuellen Verbindungsstatus zurück. Das Event OnConnectionStateChange  wird bei jeder

Zustandsänderung asynchron ausgelöst.

5.3 Trennen und Ressourcen freigeben
DisConnect()  trennt die Verbindung sauber. SymbolicDevice  implementiert IDisposable  — bei Verwendung in einem using -

Block wird die Verbindung beim Verlassen des Blocks automatisch getrennt.

5.4 AutoConnect
setAutoConnect(true)  aktiviert automatisches Verbinden beim ersten Zugriff. Für symbolische Geräte wird IdleTimespan  nicht

unterstützt — nur setAutoConnect(true)  ohne zweiten Parameter.

authentication.User = "<Benutzername>";
authentication.Serial = "<Seriennummer>";

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100");
ConnectResult connectResult = device.Connect();

if (connectResult.Quality != OperationResult.eQuality.GOOD)
{
    Console.WriteLine($"Verbindung fehlgeschlagen: {connectResult.Message}");
    return;
}

device.OnProjectImportProgressChanged += (sender, progress) =>
    Console.WriteLine($"Import: {progress}%");
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6. Authentifizierung
Referenz: Symbolic Access → 05_validate_server_certificate → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

6.1 Authentifizierungsmethoden
Der symbolische Zugriff unterstützt zwei Authentifizierungsmethoden, die beim Erstellen der Geräteinstanz übergeben werden:

Passwort-Authentifizierung — für Steuerungen mit einfachem Verbindungspasswort (ältere Firmware-Versionen):

Benutzername/Passwort-Authentifizierung — für Steuerungen ab Firmware V3.1 (S7-1500) bzw. V4.7 (S7-1200), die das
rollenbasierte Sicherheitsmodell von TIA Portal verwenden:

Ohne Authentifizierung — für PLCSim oder Steuerungen ohne Passwortschutz:

Hinweis: Passwörter gehören nicht in den Quellcode. Verwenden Sie Konfigurationsdateien, Umgebungsvariablen oder einen
Secret Manager.

6.2 Legacy-Zugriff und PLCSim
Für LegacySymbolicDevice  ist der direkte Zugriff auf PLCSim ohne Passwort möglich. Für echte Steuerungen ist ein Passwort
erforderlich.

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100", "<Passwort>");

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100", "<Benutzername>", "<Passwort>");

Tls13Device device = new Tls13Device("192.168.1.100");
LegacySymbolicDevice device = new LegacySymbolicDevice("192.168.1.100");
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7. Adressraum browsen
Referenz: Symbolic Access → 04_browse_plc_address_space → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

Nach dem Verbindungsaufbau ist der vollständige Adressraum der Steuerung intern verfügbar. GetAddressNodeTree()  gibt die
Baumstruktur als Liste von AddressNode -Objekten zurück:

Jeder AddressNode  hat folgende wichtige Eigenschaften:

Eigenschaft Beschreibung

ObjectDescriptor Name des Knotens (z.B. Variablenname, Array-Index)

AreaDescriptor Bereichsbezeichner (z.B. DB15 , IArea , MArea )

NodeDetails.FullVariableName Vollständiger symbolischer Name (z.B. 
DataBlock_1.MyStruct.Value )

NodeDetails.FullNodeName Vollständiger Knotenname im Baum

NodeDetails.IsReadable Gibt an ob die Variable lesbar ist

NodeDetails.IsWriteable Gibt an ob die Variable schreibbar ist

NodeDetails.IsArray Gibt an ob es sich um ein Array handelt

NodeDetails.IsStruct Gibt an ob es sich um eine Struktur handelt

GetChildNodes() Kindknoten (Strukturmember, Array-Elemente)

Der Adressraum-Browser im Beispiel 04_browse_plc_address_space  zeigt wie der Baum traversiert und nach Variablen gesucht
werden kann.

List<AddressNode> tree = device.GetAddressNodeTree();
foreach (AddressNode node in tree)
{
    Console.WriteLine($"{node.AreaDescriptor}: {node.NodeDetails.FullVariableName}");
    foreach (AddressNode child in node.GetChildNodes())
        Console.WriteLine($"  {child.NodeDetails.FullVariableName}");
}
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8. Symbolisches Lesen (ReadData)
Referenz: Symbolic Access → 01_symbolic_basic_read_example, 07_symbolic_read_optimization_modes → https://github.com/Indi-
An/PLCcomforS7-examples-dotnet

8.1 ReadSymbolicRequest erstellen
Ein ReadSymbolicRequest  enthält eine Liste von vollständigen Variablennamen. Der Name entspricht exakt dem Pfad im TIA-
Projekt:

Mehrere Variablennamen können auch als Liste übergeben werden:

8.2 ReadData ausführen und auswerten

Das Ergebnis ist ein ReadSymbolicResultSet  mit einer Liste von PlcCoreVariable -Objekten. Die Reihenfolge der Variablen im
Ergebnis entspricht der Reihenfolge der Anforderungen. Wenn eine einzelne Variable nicht gelesen werden konnte, ist sie als 
PlcErrorValue  im Ergebnis enthalten — das Gesamtergebnis hat dann die Qualität WARNING_PARTITIAL_BAD .

ReadSymbolicRequest request = new ReadSymbolicRequest();
request.AddFullVariableName("DataBlock_1.ByteValue");
request.AddFullVariableName("DataBlock_1.RealValue");
request.AddFullVariableName("DataBlock_1.MyStruct.Temperature");
request.AddFullVariableName("DataBlock_1.MyArray[0]");

request.AddFullManyVariableNames(new List<string> { "DB1.Var1", "DB1.Var2" });

ReadSymbolicResultSet result = device.ReadData(request);

if (result.Quality == OperationResult.eQuality.GOOD ||
    result.Quality == OperationResult.eQuality.WARNING_PARTITIAL_BAD)
{
    foreach (PlcCoreVariable variable in result.Variables)
    {
        if (variable is PlcErrorValue error)
            Console.WriteLine($"Fehler: {error.VariableDetails.FullVariableName}");
        else
            Console.WriteLine($"{variable.VariableDetails.FullVariableName}: {variable.Value}");
    }
}
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8.3 Variablentypen und Werte
Jede PlcCoreVariable  hat eine Value -Eigenschaft, die den aktuellen Wert als object  enthält. Der tatsächliche .NET-Typ hängt
vom SPS-Datentyp ab:

SPS-Datentyp .NET-Typ

Bool bool

Byte, USInt byte

Word, UInt ushort

DWord, UDInt uint

LWord, ULInt ulong

SInt sbyte

Int short

DInt int

LInt long

Real float

LReal double

String, WString string

Date, Date_And_Time, LDT, DTL DateTime

Time, LTime, S5Time TimeSpan

Array PlcXxxArray  (typisiertes Array-Objekt)

Struct PlcStructure

Für typisierte Zugriffe kann die Variable gecastet werden:

8.4 Wichtiger Hinweis zur Request-Wiederverwendung
Beim ersten Lesevorgang mit einem ReadSymbolicRequest  erstellt PLCcom — abhängig vom gewählten Optimierungsmodus —
einen internen Ausführungsplan und speichert ihn für die Wiederverwendung. Dieser Plan wird verworfen, sobald sich die
Variablenliste ändert.

Da die Planerstellung zusätzliche Zeit benötigt, entfalten Optimierungen ihren größten Nutzen wenn derselbe 
ReadSymbolicRequest  mehrfach unverändert verwendet wird. Der erste Lesedurchlauf kann daher spürbar langsamer sein als

Folgezyklen.

if (variable is PlcReal realVar)
    float value = (float)realVar.Value;

// Richtig: Request einmal erstellen, dann wiederverwenden
var request = new ReadSymbolicRequest(eSymbolicReadOptimizationMode.CROSS_OBJECT);
request.AddFullVariableName("DataBlock_1.ByteValue");
request.AddFullVariableName("DataBlock_1.RealValue");

for (int i = 0; i < 1000; i++)
{
    var result = device.ReadData(request); // Plan wird ab dem 2. Aufruf wiederverwendet
}
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9. Symbolisches Schreiben (WriteData)
Referenz: Symbolic Access → 02_symbolic_write_example → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

9.1 Variablenkörper abrufen
Beim symbolischen Schreiben wird zunächst ein leerer Variablenkörper ( GetEmptyVariableBody ) abgerufen. Dieser enthält die
Typinformation der Variable und ist notwendig damit die Bibliothek den Wert korrekt kodieren kann. Der Variablenkörper wird
intern gecacht — der erste Aufruf führt einen Lesevorgang durch, alle weiteren Aufrufe liefern den gecachten Körper zurück.

Mehrere Variablenkörper können in einem Aufruf abgerufen werden:

9.2 Wert setzen und schreiben

9.3 Strukturen und Arrays schreiben
Für Strukturen und Arrays wird der Variablenkörper der übergeordneten Variable abgerufen, die Werte der Kindvariablen gesetzt
und dann die gesamte Struktur geschrieben. Alternativ können einzelne Strukturmember direkt über ihren vollständigen Namen
geschrieben werden.

Hinweis: Für Struct -Typen ist das Schreiben der gesamten Struktur nicht möglich — nur einzelne Elemente können
geschrieben werden. Arrays können als Ganzes oder elementweise geschrieben werden.

PlcCoreVariable? body = device.GetEmptyVariableBody("DataBlock_1.ByteValue");

List<PlcCoreVariable> bodies = device.GetEmptyVariableBodies(
    new List<string> { "DataBlock_1.ByteValue", "DataBlock_1.RealValue" });

var byteBody = device.GetEmptyVariableBody("DataBlock_1.ByteValue");
var realBody = device.GetEmptyVariableBody("DataBlock_1.RealValue");

if (byteBody != null) byteBody.Value = (byte)42;
if (realBody != null) realBody.Value = 123.456f;

WriteSymbolicRequest writeRequest = new WriteSymbolicRequest(
    new List<PlcCoreVariable> { byteBody!, realBody! });

WriteSymbolicResultSet writeResult = device.WriteData(writeRequest);

if (writeResult.Quality == OperationResult.eQuality.GOOD)
    Console.WriteLine("Schreiben erfolgreich");
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10. Optimierungsmodi symbolischer Zugriff
Referenz: Symbolic Access → 07_symbolic_read_optimization_modes → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-
dotnet

Die Optimierungsmodi steuern wie mehrere Variablen intern zu SPS-Zugriffen zusammengefasst werden. Sie werden beim Erstellen
des ReadSymbolicRequest  übergeben:

NONE — Keine Optimierung. Jede Variable wird einzeln gelesen. Maximale Transparenz, empfohlen für Fehlersuche und erste
Tests.

OBJECT_BASED — PLCcom kann Variablen innerhalb desselben Root-Objekts (z.B. desselben Datenbausteins, derselben Struktur
oder desselben Arrays) zusammenfassen und gemeinsam lesen. Leseanforderungen bleiben auf das jeweilige Root-Objekt
beschränkt.

CROSS_OBJECT — Wie OBJECT_BASED, zusätzlich können Variablen über mehrere Root-Objekte hinweg zusammengefasst
werden (z.B. mehrere Datenbaustein). Gut geeignet wenn viele Variablen aus verschiedenen Datenbausteinen gelesen werden.

SMART — Intelligenter Ausführungsplan mit bester Performance. PLCcom analysiert die Struktur und Verteilung der
angeforderten Variablen und erstellt einen anforderungsspezifischen Ausführungsplan. Nur verfügbar für Tls13Device . Nur in der
Expert Edition.

Hinweis: Die Optimierungsmodi OBJECT_BASED, CROSS_OBJECT und SMART sind nur in der Expert Edition verfügbar.
Schreibzugriffe werden durch den Optimierungsmodus nicht beeinflusst.

ReadSymbolicRequest request = new ReadSymbolicRequest(eSymbolicReadOptimizationMode.CROSS_OBJECT);
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11. Subscriptions
Referenz: Symbolic Access → 03_symbolic_subscription_example → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

Subscriptions ermöglichen es, Variablen zu abonnieren und automatisch benachrichtigt zu werden wenn sich ein Wert ändert. Die
Steuerung sendet Benachrichtigungen zyklisch — das Intervall wird beim Erstellen der Subscription festgelegt. Das ist deutlich
effizienter als zyklisches Polling.

11.1 Subscription erstellen

11.2 Event-Handler registrieren und Subscription aktivieren

11.3 Subscription verwalten
Subscriptions können aktiviert, deaktiviert und gelöscht werden:

11.4 Subscription-Parameter

Parameter Beschreibung

SubscriptionName Eindeutiger Name der Subscription

UpdateDeltaInMs Zykluszeit in Millisekunden

SubscriptionId Interne ID (nach Registrierung verfügbar)

Addresses Liste der abonnierten Adressen

// Subscription mit 300ms Zykluszeit erstellen
CreateSubscriptionRequest createReq = new CreateSubscriptionRequest("MeineSubscription", 300);
createReq.AddFullVariableName("DataBlock_1.ByteValue");
createReq.AddFullVariableName("DataBlock_1.RealValue");

CreateSubscriptionResult createResult = device.CreateSubscription(createReq);
PlcSubscription subscription = createResult.GetSubscription();

subscription.VariableChange += (sender, e) =>
{
    foreach (PlcCoreVariable variable in e.Variables)
        Console.WriteLine($"{variable.VariableDetails.FullVariableName}: {variable.Value}");
};

// Subscription bei der Steuerung registrieren
RegisterSubscriptionResult registerResult = device.RegisterSubscription(
    new RegisterSubscriptionRequest(subscription));

Console.WriteLine($"Subscription '{subscription.SubscriptionName}' aktiv");

// Deaktivieren (Benachrichtigungen pausieren)
device.DisableSubscription(subscription);

// Wieder aktivieren
device.EnableSubscription(subscription);

// Löschen
device.DropSubscription(subscription);
// oder per Name:
device.DropSubscription("MeineSubscription");
// oder per ID:
device.DropSubscription(subscription.SubscriptionId);
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11.5 Alarm-Subscriptions
Alarme werden ebenfalls über das Subscription-Modell empfangen. Das AlarmNotification -Event auf dem SymbolicDevice  wird
ausgelöst wenn ein Alarm kommt, geht oder quittiert wird — unabhängig von manuell erstellten Subscriptions. Details dazu im
nächsten Kapitel.

PLCcom für S7
Indi.An GmbH · SDK Version 16.x.x · .NET

Indi.An Gm bH · Flughafenallee 3 · D-28199 Brem en · support@ indi-an.com  · Tel +49 421 989703-30 Seite 15



12. Alarme
Referenz: Symbolic Access → 06_alarms → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet

Hinweis: Alarme stehen beim symbolischen Zugriff nur für S7-1500 und ET200SP zur Verfügung. S7-1200-Steuerungen
unterstützen diese Funktionen nicht.

12.1 Alarm-Konzept
Alarme in S7-1500-Steuerungen haben einen Lebenszyklus: Sie kommen (werden aktiv), können quittiert werden und gehen
(werden inaktiv). PLCcom empfängt Alarm-Benachrichtigungen über das interne Subscription-System der Steuerung — sobald die
Verbindung aufgebaut ist, werden Alarm-Ereignisse automatisch empfangen.

12.2 Alarm-Benachrichtigungen empfangen
Das AlarmNotification -Event auf dem SymbolicDevice  wird ausgelöst wenn sich der Zustand eines Alarms ändert:

12.3 Alarm-Eigenschaften

Eigenschaft Typ Beschreibung

AlarmId ulong Eindeutige Alarm-ID

AlarmState eAlarmState Aktueller Zustand des Alarms

MessageType eAlarmMessageType Typ der Alarm-Nachricht

Coming DateTime? Zeitstempel des Kommens

Ack_JobTimestamp DateTime? Zeitstempel der Quittierung

AdditionalInfos List<PlcAlarmAdditionalInfo>? Zusatzinformationen

Alarm-Zustände (eAlarmState):

eAlarmState Bedeutung

ActiveNotAcknowledged Aktiv, noch nicht quittiert

ActiveAcknowledged Aktiv, quittiert

OutgoingNotAcknowledged Gegangen, noch nicht quittiert

NotActive Inaktiv (aufgelöst und quittiert)

Canceled Abgebrochen

device.AlarmNotification += (sender, e) =>
{
    AlarmNotification alarm = e.Alarm;
    Console.WriteLine($"Alarm: {alarm.AlarmId}");
    Console.WriteLine($"  Zustand: {alarm.AlarmState}");
    Console.WriteLine($"  Typ: {alarm.MessageType}");
    Console.WriteLine($"  Kommen: {alarm.Coming}");
    Console.WriteLine($"  Quittierung: {alarm.Ack_JobTimestamp}");
};
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Alarm-Typen (eAlarmMessageType):

eAlarmMessageType Bedeutung

AcknowledgeableAlarm Quittierungspflichtiger Alarm

NonAcknowledgeableAlarm Nicht quittierungspflichtiger Alarm

InformationNotification Informationsmeldung

AcknowledgeNotification Quittierungsbenachrichtigung

AlarmCanceledNotification Abbruchbenachrichtigung

12.4 Aktuelle Alarmliste lesen
BrowseActiveAlarms()  liest die aktuelle Liste aller aktiven Alarme von der Steuerung:

12.5 Alarm quittieren

BrowseAlarmsResult alarmsResult = device.BrowseActiveAlarms(new BrowseAlarmsRequest());

if (alarmsResult.Quality == OperationResult.eQuality.GOOD)
{
    foreach (AlarmNotification alarm in alarmsResult.GetAlarms())
        Console.WriteLine($"Aktiver Alarm: {alarm.AlarmId} — {alarm.AlarmState}");
}

OperationResult ackResult = device.AckAlarm(alarm.AlarmId);
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13. Deep Lookup und Ergebnishierarchie
Referenz: Symbolic Access → 08_symbolic_read_result_hierarchy_scope → https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-
dotnet

13.1 Ergebnishierarchie (eResultHierarchyScope)
Beim symbolischen Lesen kann gesteuert werden wie tief die Ergebnisstruktur aufgebaut wird. Das ist besonders relevant wenn ein
übergeordneter Knoten (z.B. ein ganzer Datenbaustein oder eine Struktur) gelesen wird:

RequestedOnly — Nur die explizit angeforderten Variablen sind im Ergebnis enthalten. Kindvariablen sind nicht direkt zugänglich.

RequestedAndChildMembers — Zusätzlich zu den angeforderten Variablen sind auch alle Kindvariablen im Ergebnis enthalten
und können über TryGetVariableByFullVariableName()  abgerufen werden. Nur in der Expert Edition verfügbar.

Auto — PLCcom wählt automatisch: In der Expert Edition wird RequestedAndChildMembers  verwendet, in der Standard Edition 
RequestedOnly .

13.2 Deep Lookup
Mit RequestedAndChildMembers  können Kindvariablen direkt aus dem Ergebnis abgerufen werden, ohne sie einzeln angefordert zu
haben:

Das ist besonders effizient wenn viele Variablen aus demselben Datenbaustein benötigt werden — statt jede Variable einzeln
anzufordern, wird der gesamte Datenbaustein einmal gelesen und die Kindvariablen werden lokal aus dem Ergebnis extrahiert.

ReadSymbolicRequest request = new ReadSymbolicRequest(
    eSymbolicReadOptimizationMode.NONE,
    eResultHierarchyScope.Auto);
request.AddFullVariableName("DataBlock_1"); // Ganzen DB lesen

ReadSymbolicResultSet result = device.ReadData(request);

// Kindvariable direkt aus dem Ergebnis abrufen
if (result.TryGetVariableByFullVariableName("DataBlock_1.ByteValue", out PlcCoreVariable? variable))
    Console.WriteLine($"ByteValue: {variable!.Value}");
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14. Dual-Channel-Modus
Der Dual-Channel-Modus ermöglicht es, zwei parallele Sitzungen zur Steuerung aufzubauen. Abhängig vom Datenzugriffsmuster
kann das die Performance spürbar verbessern — oder nur geringfügig.

Der aktuelle Zustand kann abgefragt werden:

Wichtig: Der Dual-Channel-Modus kann nur vor dem Verbinden gesetzt werden. Eine Änderung während einer aktiven
Verbindung führt zu einer ArgumentException . Bei unerwarteten Problemen mit dem Dual-Channel-Modus sollte er
deaktiviert werden.

// Vor dem Verbinden setzen
device.SetDualChannelModeIsActive(true);
ConnectResult result = device.Connect();

bool isDualChannel = device.GetDualChannelModeIsActive();

PLCcom für S7
Indi.An GmbH · SDK Version 16.x.x · .NET

Indi.An Gm bH · Flughafenallee 3 · D-28199 Brem en · support@ indi-an.com  · Tel +49 421 989703-30 Seite 19



15. Fragen & Support
Indi.An GmbH Flughafenallee 3 D-28199 Bremen Deutschland

Support: support@indi-an.com
Vertrieb: sales@indi-an.com
Website: www.indi-an.com
Telefon: +49 421 989703-30

Ressourcen:

Produktseite: https://www.indi-an.com/de/plccom/for-s7/fuers7-uebersicht/
NuGet-Paket: https://www.nuget.org/packages/PLCcomforS7
Beispielcode: https://github.com/Indi-An/PLCcomforS7-examples-dotnet
API-Dokumentation: https://docs.plccom.net/help_s7/net/help/html/R_Project_PLCCom_Documentation.htm

Änderungshistorie
Version Datum Beschreibung

1.0 2026-04 Initiale Version
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